
REGENSBURG.DieNaturFreundewaren
nie nur ein Wanderverein. Mit dem
Gruß „Berg frei“ verband sich immer
ein gesellschaftspolitisches Pro-
gramm, wurden traditionell soziale
Anliegen mit dem Umwelt- und Na-
turschutzgedanken verknüpft. Galt es
vor hundert Jahren, den Zugang zur
Natur für die arbeitenden Menschen
gegen Wegeverbote der feudalen Jagd-
pächter durchzusetzen, ist es heute
vordringlich, die natürlichen Lebens-
grundlagen auch für nachfolgende Ge-
nerationen zu erhalten.

Viele Fachgruppen vereint

Dass der Begriff der Nachhaltigkeit
verbunden ist mit vielen Aktiva und
mit noch mehr Spaß, beweisen die Na-
turFreunde seit dem 26. Juli 1910, als
sich zwölf Begeisterte zusammen-
schlossen. Seitdem hat sich diese Orts-
gruppe zu einem kompetenten Zu-
sammenschluss vieler Fachgruppen
gemausert, die vom Wandern bis hin
zur Kultur oder Fotografie reichen.
„Wir werden heuer 105 Jahre alt, und
fast so viele Veranstaltungen sollen es
auch heuer wieder werden, zusätzlich
zu den wöchentlichen Angeboten, die
es ja sowieso gibt“, erklärt die stellver-
tretende Vorsitzende Zita Rivolo.

Gemeint sind damit die wöchentli-
chenMittwochswanderungen, der wö-
chentliche Sporttreff jeden Dienstag
und die Vereinstreffen jeden Donners-
tag im Landshuter Hof. „Auch kurz-
fristig kommen ja immer wieder An-
gebote von Mitgliedern für Mitglieder
hinzu.“ Das Programm wird also noch
größer.

Überregionale Ergänzungsangebote

Vieles wird neu angeboten, vieles wird
verstärkt fortgeführt. Etwa die gut an-
genommenen Schneeschuhtouren,
teils in den Alpen, teils im Bayerwald,
die familienorientierten Kletterange-
bote am Schönhofener Naturfreunde-
haus und in der Region oder das mo-
natliche Projekt „Wir erwandern unse-
re Region“. „In den Bereichen Winter-
sport sowie Kinder- und Jugendange-
bote ist heuer noch Luft nach oben“,
betont der Ortsvorsitzende Dieter
Groß. Er verweist auf die vielfältigen
überregionalen Ergänzungsangebote
des Verbands (Wassersport, Skiberg-
steigen etc.).

Im Zentrum der aktuellen Planun-
gen für 2015 aber steht das Landestref-
fen, zu dem die Ortsgruppe am 20. Juni
nicht nur hunderte NaturFreunde aus
ganz Bayern einlädt. Die Veranstal-
tung ist offen für Besucher aus Stadt
und Land und wird die gesamte Breite
des Verbands vom Natursport über
kulturelle und ökologische Aktivitä-
ten bis hin zu einem „Fest der Natur-
FreundeJugend“ umfassen. Veranstal-

tungsort werden das Naturfreunde-
haus am Alpinen Steig und der Sport-
platz des Sportvereins im Labertal
sein.

Als erste Aktion zur Vorbereitung
des Landestreffens wurde im Januar in
Schönhofen die neue aktualisierte
Wandertafel in der Ortsmitte an die
Öffentlichkeit übergeben. Sie ersetzt
die Wanderkarte, die vor über dreißig
Jahren von den Regensburger Natur-

Freunden aufgestellt worden war. Der
Bürgermeister des Markts Nittendorf,
Helmut Sammüller, betonte bei der
Vorstellung der Tafel ihre Bedeutung
für die Wanderer in dieser Region und
für die Neugestaltung des Platzes im
Herzen von Schönhofen. Er freute sich
sehr über dieses nachahmenswerte
Beispiel von Bürgeraktivität und
wünscht dem Landestreffen schon
jetzt den verdienten Erfolg.

DieNaturFreundehabenGroßes vor
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VON RALF STRASSER, MZ

FREIZEITDie Ortsgruppe des
Vereinswird heuer 105 Jahre
alt. Fast so viele Veranstal-
tungen soll es deshalb auch
geben – und ein Treffen des
Landesverbands.

Die wöchentlichen Wanderungen sind seit vielen Jahren Bestandteil des Programms der NaturFreunde. Foto: msr

LANDKREIS. Immer wieder kommt es
vor, dass das Kreisjugendamt Kinder
aus ihren Familien nehmen muss,
weil sie dort nicht versorgt werden
oder sogar gefährdet sind. Auch gibt es
Mütter, die Kinder abgeben, weil sie
sich den Anforderungen nicht ge-
wachsen fühlen. Hier springen Pflege-
familien ein, die solche Kindern auf-
fangen und ihnen den geschützten
Raum einer intakten Familie bieten, in
der sie physisch und psychisch gut
aufgehoben sind.

Oft sei es so, dass solche Kinder auf
Dauer in den Pflegefamilien blieben,
sagt Christina Funke-Schug, die zu-
sammen mit Renate Klemm im Kreis-
jugendamt für die Pflegeeltern zustän-
dig ist. Im Moment hat das Kreisju-
gendamt dringenden Bedarf an Pflege-
eltern, die sich für Vollzeitpflege enga-
gierenwürden.

Wer sich dafür entscheidet, Kinder
in Vollzeitpflege aufzunehmen, muss
sich darüber klar sein, dass dies ein
Fulltime-Job ist. Der Altersunterschied
zwischen Pflegekindern und Pflegeel-
tern sollte nicht größer als 40 Jahre
sein. Sind bereits leibliche Kinder in
der Pflegefamilie da, sollten diese älter
als das Pflegekind sein.

Da Kinder in Vollzeitpflege oft für
lange Zeit oder gar auf Dauer in den
Pflegefamilien bleiben, gilt es auch
den Umgang zu den leiblichen Eltern
aufrechtzuerhalten. Dies komme auf
den jeweiligen Fall an und könne un-
terschiedlich oft stattfinden, sagt Fun-
ke-Schug. Dabei könne der Umgang
mit den leiblichen Eltern vom Jugend-

amt begleitet sein oder aber die Pflege-
eltern und die leiblichen Eltern ma-
chen den Umgangskontakt miteinan-
der aus. Eines sei besonders wichtig:
„Trotz der Diskrepanz der Lebensfor-
men, die oft besteht, ist der Respekt
der Pflegeeltern und der leiblichen El-
tern voreinander sehrwichtig“.

Kommunikation mit dem Jugend-
amt und auch zwischen den leiblichen
und den Pflegeeltern sei überaus wich-
tig, vor allem auch für das betreffende
Kind. Das Jugendamt gebe jederzeit
Rückendeckung und Hilfe bei allen
Problemen, die Vollzeit-Pflegeeltern
hätten. „Wir arbeiten zusammen, wir
kommen zu Besuch, aber nie als Kont-
rolle“, sagt Funke-Schug. Das Ziel sei,
es „gemeinsam gut hinzukriegen“. Na-
türlich gebe es finanzielle Unterstüt-
zung für die Pflegeeltern, vor allem
auch bei kostspieligeren Anschaffun-
gen, wie Brillen oder dergleichen.

Wer einem Pflegekind eine Heimat
bieten will, sollte auch über genügend
Raum verfügen. Das Kreisjugendamt,
das eng mit dem Jugendamt der Stadt
Regensburg zusammenarbeitet, ver-
sucht, für jedes Kind die passende Pfle-

gefamilie zu finden. „Pflegefamilien
sind für benachteiligte Kinder oft die
einzige Chance, eine normale Kind-
heit zu erleben. Wenn Kinder nicht in
ihrer eigenen Familie bleiben können,
egal aus welchem Grund, brauchen sie
eine intakte Familie, die ihnen gute
Rahmenbedingungen bieten kann. Sie
brauchen viel Zuwendung, Liebe und
erzieherische Strukturen. Jugendamt
und Fachstellen unterstützen die Pfle-
geeltern tatkräftig“, sagt Funke-Schug.

Wer sich dafür interessiert, ein Pfle-
gekind aufzunehmen, kann Kontakt
mit dem Kreisjugendamt aufnehmen.
Daraufhin werden zwei Vorgespräche
mit den Bewerbern geführt, ein Haus-
besuchwird gemacht und ein Fragebo-
gen muss ausgefüllt werden. Geplant
ist für die Zukunft auch eine Pflege-
schulung, die mit der Diakonie zusam-
men abgehaltenwerden soll. (lla)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Christina Funke-Schug, Tel
(09 41) 40 09-2 38 oder Renate Klemm,
Telefon 0941/4009-610 oder per E-Mail
christina.funke-schug@landratsamt-re-
gensburg.de oder renate.klemm@land-
ratsamt-regensburg.de

DasKreisjugendamt sucht neueVollzeit-Pflegeeltern
SOZIALES Sie sind für benach-
teiligte Kinder oft die einzige
Chance auf ein normales Le-
ben in einer intakten Familie.

Pflegeeltern bieten benachteiligten Kindern ein normales Leben. Foto: dpa
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VHS

Schlank sein
beginnt im Kopf
DONAUSTAUF.Menschen, die abneh-
menwollen, versuchen dies auf unter-
schiedlichste Art undWeise.Wer hat
nicht schon vieles davon ausprobiert
undwieder aufgegeben? Abermeis-
tensmachtman sich nicht klar, dass
vieles nach unbewusstenMustern im
Kopf abläuft.Wieman dieseMuster
ändern kann, erklärt ErwinHauser im
Kurs der VHS Regensburger Land am
Donnertag um 18Uhr in Donaustauf.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Information und Anmeldung unter
Tel. (0 94 01) 5 25 50, www.vhs-regens-
burg-land.de oder E-Mail info@vhs-re-
gensburg-land.de
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➤ Programm: Die Touren im Jahrespro-
gramm reichen von Bergwanderungen
für jedermann im Bayerwald, im Fichtel-
gebirge und im Fränkischen Jura bis hin
zu ausgesprochen alpinen Angeboten,
einschließlich einerWatzmannüberque-
rung. Generell stehen alle Angebote (mit
ganz wenigen Ausnahmen) auch für ein
Schnuppern zur Verfügung. Auf den Na-
turfreundehäusern der Regensburger
Ortsgruppe in Schönhofen und amPröl-
ler liegt das Gesamtprogamm in Form
eines bebildertenWandkalenders aus.
➤ NaturFreunde: Ein ökologisch orien-
tierter Wander-, Natursport- und Kultur-
verbandmit etwa 500.000Mitgliedern
auf drei Kontinenten. In Deutschland
sind esmehr als 70.000, allein in Bayern
20.000Mitglieder.
➤ Fachgruppen: Foto, Kultur undWan-
derung, Familie,Winter, Senioren

➤ Ortsgruppe Regensburg: Am 26. Juli
1910 gegründet, 1933 von den National-
sozialisten verboten und nach dem
Krieg 1946 wieder zugelassen.

➤ Information: Einen schnellen und ak-
tuellen Zugriff auf das Jahresprogramm
2015 bietet die homepage www.natur-
freunde-regensburg.de.

Die neue aktualisierte Wandertafel in der Ortsmitte ersetzt die Wanderkarte,
die vor über dreißig Jahren aufgestellt worden ist. Foto: Strasser
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Ohne Licht gefahren:
Drei Leichtverletzte
ZEITLARN.AmSamstag um 18.10 Uhr
fuhr der Fahrer eines FordMondeo oh-
ne Licht in Zeitlarn auf der Schwan-
dorfer Straße in Richtung Regenstauf.
Der Fahrer eines Audi A 4wollte von
der Teplitzer Straße nach links in die
bevorrechtigte Schwandorfer Straße
einbiegen. Er übersah dabei laut Poli-
zei den FordMondeo, weil dessen Fah-
rer trotz Dunkelheit sein Licht nicht
eingeschaltet hatte. Bei demZusam-
menprall erlitten drei Personen im
Ford leichte Verletzungen undmuss-
ten in einKrankenhaus transportiert
werden. An den beiden Fahrzeugen
entstand erheblicher Sachschaden, der
Fordmusste abgeschlepptwerden.
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Zu schnell auf glatten
Straßen unterwegs
PIELENHOFEN.AmSamstag gegen 6.30
Uhr kam der 59-jährige Fahrer eines
Audi auf der Kreisstraße zwischen
Dettenhofen und Pielenhofen von der
Fahrbahn ab. Der Fahrer überschlug
sichmit seinemWagen und blieb im
Straßengraben liegen. Glücklicherwei-
se verletzte er sich nicht dabei. Die Ur-
sache des Unfalls ist laut Polizei offen-
sichtlich nicht angepasste Geschwin-
digkeit auf der schneebedeckten Fahr-
bahn. Am Fahrzeug des Unfallverursa-
chers entstand Totalschaden, außer-
demwurdenmehrere Leitplanken be-
schädigt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einbrecher scheiterte
an den Fenstern
REGENSTAUF. In der Zeit von 23. bis 29.
Januar versuchte ein unbekannter Tä-
ter, bei einemEinfamilienhaus am
Narzissenweg zwei Fenster im Erdge-
schoss aufzuhebeln. An den Fenstern
entstand dabei leichter Schaden. Hin-
weise an die PI Regenstauf.
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